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Eisenausscheidung, Kraftwerk Niederaußem

Schlagwörter: Sieberei 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Bergheim (Nordrhein-Westfalen)

Kreis(e): Rhein-Erft-Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Die Eisenausscheidung wurde als Bestandteil des Bekohlungsweges im Zuge der ersten Ausbaustufe des Kraftwerks

Niederaußem in den Jahren von 1961 bis 1963 errichtet. Sie war von vornherein für die Durchführung von vier auf zwei

Förderbrücken geführten parallelen Bandstraßen eingerichtet, wurde jedoch zunächst mit einer zweisträngigen Bandstraße in

Betrieb genommen. Mit Inbetriebnahme zunächst der Blöcke E und F, dann auch mit der der Blöcke G und H wurden 1970 und

1974 das dritte und vierte Förderband dazugeschaltet.

 

Baubeschreibung: 

Die Eisenausscheidung dient zur Entdeckung und Ausscheidung von metallischen Fremdkörpern, die in der aus den Tagebauen

geförderten, aus dem Kohlebunker Fortuna angelieferten und in den Kesseln der Blöcke G und H verfeuerten Rohkohle enthalten

sein können. Das als quaderförmiger Baukörper mit Flachdach errichtete Gebäude der Eisenausscheidung liegt nordöstlich der

Verteilerstation I, an der südlichen Ecke des Rückhaltebeckens.

      

Datierung: 

 Baubeginn: -

   

 Inbetriebnahme: 05.1963

   

 Umbau: -

   

 Ende der Nutzung: -

 

      

Kraftwerk Niederaußem: Eisenausscheidung, Ansicht von Südwesten; Foto: 15.08.2023
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003081
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